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Nom o cieft en&ff (tart gemworden, annn DurchHThorner Blutbad vder Thorner Die süle NECUET KLöft UnND OYrden unfer oItum Derartig Durchfeßen, Fann allezeit auf Die (ge»
Im Öé3embet 1 zweihunDdert borfame Treue Des entrums unDd Des eichs-

vergangen, feif dem Damals ni{hen eTS o feft bauen, Die Cuperiorität
Thorn Der HSürgermeifter Rösner unDd mehrere Roms mebr un® mebr Hegbaft bervortrift, unD

OiSeitere rwDarfet S  S Der teit mifBürger nach richterlichem pru: bingerichtet JItühfalen UnND {Den für Die YIoller.
worvden find 4)en Gedenktag baben eutf{H- {brabimüdi pi£ ijt jegt Ür Die Cvangeliichen
nationale Bilätter unDd befonDders Die Dreite ein Unre f gegen irQhe un ASater-Land! Unifer protettanti) hHes Semwifjen mMußDes Cvange  en BHunDdes nich vborübergehen
lalten Eönnen, ohne Den Haß Kom unDd jeßt CeOHeN; itebt ebr auf DdDem Spiele,
befonDders Die Nefuiten DDN nNeuCM 8} Die meilten Deuffcdh-evangelifchen olfs-
entfachen. QHreibt Der DeutfÖnatio- genoljen abnen 1 Heiten Der IICHDigleit un
nale NReichs 809 Dezember Der Yaubheit {inD mmer Beiten DPS Unter-

unD IDr Ieß jeine Hünde in Den Moß
„Wir (übhlen Owerer Denn je Oie beran- legt Yorat Dafü Daß wmährenD a  a jelb

OringenDde Illancht Roms unND abnen zufünffige eif anDdDere ( Untergang untferer beiligiten
S  üfer graben.”Küämpfe (Ss iit ein auffallendes W ammen-

fr  en, DaBß am ÄWabhltage am 7. ezember
(1924) gerade zweihundert re DPL» Diejen Heßereien gegenüber muß DOL Hem a Eangen 1in©, Da in DrCnm Das Durch Der Hergang 1m Auge behalten werDden. Der

12 Hefuiten veranl fe BHBlutgericht )tatf- HBreslauer Hiftoriker Srdmann Hanifch {cHil-
fanD ie Dorfigen e{fuitenfchüler batten in Dertf Denfelben in jeinereDolens”Der evangeli{chen StaDdt Zhomn Durch ihrP
halten Die Hürger{hHaft gereizt: Fam ZUM

(Bonn 9268) alfo „Den größten (Sin-

2Z3oltgsauflauf ; Das SefuitenfkoNegium mWurDde DrCUu  Rr auch außerhalb DPsS Keiches machte Der
10g horner Tumult‘, welcher gering-zeritörtf, einige Heiligenbilder zer{hlagen. anı ügiger Beranlafiung, nämlich infolge einigerwWurDde ein Gericht eingefeßt, unDd A1DALC auUs

polnifqhen unND Fatholifchen KXommiffarien, Streitigkfeiten DDON Tef{utitenfhülern mif PDan-
un Durch Deren Befchluß mwurvden Der Oarakter- ge:  en Altersgenoffen Im Anfhluß eine
volle evangelifche Hürgermeifter Rösner Prozeffion re sSolgen zeitigfe. %)ie
un® Pu ichlichte Hürger zum Zode Derurfeilt Iiajje Der Hevölfkerung nabhm bald Anteil, O}  P}unD bingericdhtet. KRösner, ein ehrmwürdiger
OSreis, rief erge auf Dem Coafott ‚Be»

unDd Der Döbel Drang in Die JZefuitenfhule ein,
{IQOleppfe Hüänfe unDd Heiligenbilder auf Diegnügt euch mi£ meinem grauen Haupte !‘ Ötraße, 008 alles verbrannt mwurDde. T%Dasaber Die Sefuiten behanDdelten Diejen Drozeß Xolegium Mitt natürlich bei Diejem 34als einen DProzeß Sottes, unD alle Die braben

Sevangelitchen NMnner itarben. heldenhaft als auch, Die Hefuilten beichwerten üDer Den
Miärtyrer DPS ebangelifchen Belenntnifjes unDd “Kat Der Stadt namentlich Den Zürgermeifter
Des Deutfchtums Yienn In 7, De ember Die KRösner, weil Dem Koleg NUL ungenügenDden
evangeli{chen Deutichen Die Olurne Schuß gebofen hätte, %)as auer Hof-
reten, Dann follen 11 Daran Denken, DOLC
zweihunDdert Yabhren in OCn gefhab (Se gericht enf{andte eine große mm HON ZUE

Unterfuchung DesSa 2fuf Dem Im Y9FtoberwmIB, brutalen Hnquifitions- uUND eßer- n Warfchau abgehaltenen KReicdhstag wWurDdegerichte Fonnen beute in Deut{chland nicht mebr Die Angelegenheit verhanDdelt un Dem DHof.vorfommen: P gebht beute nicht mebr oben
1800| VYeben, Iut u Klut, aber geht nach gericht AUT Aburteilung übermietjen. 12 beiDden A

wwDie DOLC n Sein DDer unferer HZürgermeifter, KNRösner UND ornecte, (omie
evangelifchen Xirghe! Y$Ser in Der Diffen. noch einige anDere Bürger IDUrCDeEN ZUMM SDoDe
{qdhaftlidhen Fatholifcdhen Siferatur bePannt verurteilft, überDdies noch anDdere X Gefängnis-iit, meiß, Da Die H ung auf Der
‚abtfrünnigen eDUNg

unD Selditraten 3ernecke IDurDe übrigeng De=
cODen Cchäflein in Den gnaDigft, n Den anDern Die Todesitrafe voll-Cohoß Der aleinfeligmachenden größer 80GgeNn. ÜDie CSinfiprache Preußens unDd Nuß»=H als 1{3 uNnND Daß auch gemwijfe SrünDe DOLC» anDsS guch Der untfius batte AUTC “NildeanDden inD. Die tolche Hoffnungen nähren.berfteigt auch Die > abl[ Der aus Der gerafen Die DBolftredung Des Urteils

Men AUT evangelifdhen Kirche Übertretenden batte twen!ig Dig gehabt, Das Urteil IDAr
in Deutfichland äbrlich Die Der Fatholifch QÜSSpra unzmwmeifelhaft äußer{t bart unD graujam, DEeIsDenden z}  n Zt0e1i» Oreitaufend, 1° änDdlich QUK unfer Dem @eficbtzp'un?t Der
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ODHarfen nationalen unD Eonfe{lionelen Seg- unfer preußi{fchen CSchuß ® itellen (SJacobi,
ner Der beteiligtfen Kreife Verftän %)as Tborner Blutgericht 96 189] IlaP  E fügen DIir hinzu, gucH NUuLr nach Den bartenSops Ylem Aorausgegangenen mein jelbft Der
en einer barten » eif, auf einen aub Zbhorner Drediger Sacobi, Daß {elbit Dem
DDn IL mwenigen Pfennigen Der Salgen an X önig DDN VDolen nicht möÖglich gemwejen, Die
unDd jeDer Q43i10Dieb unbarmberzig aufgefnüpft NVNerurteilten 3 begnaDdigen: „Nit welcdher
iwurDe, enn quch NUur ein Karnicel Ge= ISut mware Der Keicdhstag über Den X önig her-
{OHoffen batte gefallen, IDenNnN Die Verurteilten beqgnaDdigt

Sanz be{onDers müyen , mDie Hanifch mit hätte!” Zborner Blutgericht 177.) %dem DüpYt-
Kechtherborhebt, Die nationalen un Dnfeffio- lichen unfius machte IMa  >; &5 Omerem
nellen Gegenfäßge berüchichtigt IwDerDen %)Jie Vormwmurf Daß rür Die Verurteilten eINOGEe=-
BHBefehdung Des polniichen Fatboli  en He frefen unfer Den SrünDden, infolge Deren INd:

jeine bberufung verlanate, IDUrDe au H jein)uitenEollegs In Drn Durch Die Dortigen VDro-
teitanten unD beionDers Den Qgunz proteitan- Sin  reifen in Der Tbhorner ache geltenD ge»
ti{chen en  en Jiltagiftrat hatte eine mebr macht val jein reibden $loben unD Saten
als bunDdertjährige %)Jie Hefuiten- ap HeneDdikts X II [1731] 714)
ule IDUCDe mit len Y )Litteln befeinDet Fein MHus Ddiejer CSachlage Deraus muß auch Das
Hürger Durrfte Jefuiten{chüler ZWohnung ASerhalten Der e)ulfen beurteilt iDerDden SNÜt
gewähren “%Jer Reftftor Des KXolegs. MMlbert Kecht baben ie Die Xlage über Die Wermwmültung
Czarnocki, IDUrCDe auf jeiner Keife nach Duls- DPS KXolegs bei Dem zujtänDdigen Sericht PL=
faiDa 1656 DDON Den mi£f Den CSchweden DPL= boben %)Jas Urteil IDUrDe gefällt rormell recht-
bünDdeten Hrandenburgern grau)jam ermorDet lich unanfechtbar Itach polnifidhemKRecht mußte

Die Hefuiten nach ibrer Vertreibung 1659 Das (Sintfreten Der KRechtstraft Des Urteils DDN
zurücfFebhrten, ranDden jie ibr Haus teils DemDe Dem ur einNnes Der beteiligten KXläger,;
liert fei in Der unglaublichiten eile Des alto bier DD Den Sefuiten, abhängig gemacht
{uDelt ijemanD irD Dieje Schandtaten glau- IwDerDen CSiner Der beiten Renner Der DL
ben, 10 berichten Die Ssabhresbriefe DD  z{ re meint YÜe Fönnen Den Hefuilten Die
1659 (vgl. Dubhr. Der Hefuiten in Cidesleiftung nicht ZUM VBormwmurf maden, enn
Den KQänDdern eu  er Zunge 1881 [1921] f,) i{t nicht Der Beleidigten, Den Qauf
Auf PeINe (harfe preußijche Snterzeffion bin Des Sejeßes ® bemmen DDEer gur ® Suniten
anfmorfefe K önig Auguft DDN Dolen In $ )Bs DEer Nerurteilten ® interzedieren” SSEDDCYCHD-
zember 17  D ie VProteitanten DDN DCH mwicz, %)Jie A5orgänge Dn 1m re 1794,
baben unjere unDd Der KRepublitk SnaDde, in- in »eit{qhr. Des Aeitpreuß. e{chi  verein.
rolge Deren Die Ausübung ibrer Keligion Qe= 6! f.) udem bätte ein Zurücmweicdhen Der
Duldet IDUrCDe, mißbraucht le baben ticHh s Sefuiten Den ebbafteiten Unmwilen in Dem hh E
gemaßt ND maßen noch Die athbo- mals beijonDers natfional erregfen VDBolen her»=
en, welcdhen nach Den Otatuten unjerer Q3Dr- vorgerufen : IDAS INa Dem Xönig unDd Dem
ganger Der Zugang &5 Den {täDtijchen Öfmtern unfius übelnahm, hätte Die Hefuiten nocHh
un Den tädten Dreußens Diren iteben joll ganz anDders ela (EnDdlich müß Die
DDN Ulen IÄmtern auszu{chließen unDd jie in peinliche » mangslage Der Thorner e)ulfen
unmwmürDdiger, rafit tyranni{cher 5 beban- berückhichtigen ZWVeigerten 10 1 Den (&SiD 5K Deln“ en,  e Staatsarchiv, Seiftl leiiten 10 bätten mobhl wenige iDrer gebäffigen
ir 416) Segner ticHh Dazu herbeigelafjen Die (SiDes-n A %Jie nationalen Segenfäge iDurden er{chärf£ DEeCIDEICGELUNG Dem Cdelfinn Der IO mer geFränEt-
Durch Die CSinmifdhung Dreußens i Die inferne fen Srdensleute zuzufHreiben m Segenteil
polni{che Angelegenbheit AJer taijerliche Ho IDAr Initf Gicoherheit 5 ermwmarfen Daß Die 1DeS-
andte Zarıchau rar ZSratillam, OGreibt bermeigerung ausgebeutet ImDu  x  rDe als Hemeis

rür Die Unmabrhaftigkeit Der Yrüher in DemSebruar 17  D Den KXailer, Der X Öönig  4
DDN DPreußen hüätte vermutlich geCn Urfache, Drozeß beidhmwmorenen Ausfagen Sroß aledem
jeine Truppen 0aS polni VDreußen ® annn mMan über Die Cidesleiftung auch anDerer
nüäbern (Seh OStaatsarchiv QSSien, Polonica HMNteinung je  In, IDIe ja aquch Die en Der

Thorner Jefuiten geteil£ Ten e 2ieDe üÜDer-%er preußijche Sejandte, Seneral-
WwinDet Die rormelle Serechtigkeit UunDd tiegt übermajor Comerin batte Ihon vorher Den

or  ag gemacht preußijche Truppen in 12 alle ebälligFei
StaDt 5 legen (Sin Yrüberer Thorner VDre- Jiacdh Der Sidesleiftung Durch einen Yanien-

bruDder Die Hefuiten alles, Die Ner-Diger batte fidyerboten, na Zhorn
5 eilen unDd Den “KRat 5 bewegen, Die urfteilten ® reffen SJer ‘Hettor mi Dem

#
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ganzen Kolleg die 9ticßte£ SnaDde für die Dıie $ßßmer und ähnliche ‘«Üorgängé‚ dieSchuldigen an, aur Die Im DDrauUsS gaNz {icher
gerechnet Datte. So mwurde wenigitens einer

zeitgefchicdhtlich befrachtet tein wollen unDd reinmwijjen{chaftlich erörtert  A iDerden müßten, Dürf-Der beiden Bürgermeifter (3Zernec£e) gereftef fen in Feinem Salle zu Fonfeffioneler eße(val. Dden wichtigen. Brief Des NKektors C39> mißbraucht werDden. Q$Sir baben N Den Fon-
zetwfEi, DIN. Dezember 157  S Rom, reifionellen Segenfäßgen on 5 fragen,Vatikani{hes ArchH
M, 154) 1 Nunziatura dı Polonia unDd alle Deutiche Denen Das 380hl es Deuf-

Ichen Vaterlandes n Herzen lieg£t, werden
Jtach aledem Fann INan Die Süäße beurteilen, be{onDders in Der jeßigen furchtbaren nationalen

Die auch NEeUR2LE profeiltantijche Hiftoriker “tot alles aufbieten mülen, Dieje Segenfäge
u  ber Die borner Vorgünge erlauben. Sp @1L 5 heben Der ® inDdern.

or Jitar Sehmann in feiner großen Sernhard Duhr S
MAetenpublikation auUs Den preußi{chen Archiven
in Diefen VBorgängen einen planmäßigenag „Bis vdorübergeht Die Hosheit,“
„Der Hüäupter dDer Gegenreformation “ (VPreußen Bei Selegenbheit Der feierficben NWeihe DerunD Die Fatholifche Ir 419), unD rof. Divzefe KRegensburg a Das beiligite Herz Hefu“YNirbt meint noch QgENAUFET:; „Das Blutbad am 9, Huni 18792 bielt bil. öfflerDDN Orn zeigt, DIie Deren (Der HSefuiten) im en Dome Die Sefitpredigt mit Dem Q3IDr=noch HunDdert Te nach Dem großen KXriege
iber Die VPädagogitk gegenüber Den Keßern pru „ m CSchatten Deiner Slügel mi ich

enbis vorübergeht dDie Bosheit“ 2)Dachte IDenn poln C©oharfri  er ZUT Ere- Cine Stele Diefes Jteiftermwerk geiftlicherEufion bereititänden” (Der Deufiche Datriot Heredf{amtkeit verDdient in unferen böfenunD DIie Hefuitenfrage [1893] 10) Tagen nachgelefen A werden. Gie offenbartTIson einem In &. DDN Drn annn Den CSoharfblick DeS Dredigers ür Die (Ent-
unfer erniten [SAM  ern Feine Kede jein. JCäher wiclung Der Dinge un weilt zugleich treffenDerläufert DIies neuerDdings ein Fompetenter He bin aur Das einzig möÖögliche Hettungsmittel.urfeiler. cof SrDdDmann Hanifch Icdhreibt in Jiacdhdem Der Redner an einigen Haupt-jeiner »  e VDolens” 370) „Der puntften gezeigt, IDAS 1e  züm auUus Der DeiD-‚horner FTumule‘ gehört auch 5 Der nicht Qe= nijchen 3$3e1£t gemacht bat, Tragt PLU: QSSas mwirD
ringen abl DDN Creignifjen Der polnifichen aus Der ASelt, IiDenNn ‘ie 11 Dem Gegen Der

Deren objektive Daritelung natio- Ir DieDer entfzieht ? UnDd antmorfetnalen uUunDd FEonfeifionellen HemmunNgen begeg-
nef. %er DD  3 [Jerein ur  45 Heformations-

gun3z erfchüttert: „DZ Öott, ineine Cbhriften, da
Öitnet DIip Augen uUnD Der Sinfternis, die da

ge gemübhlte Ytame er{trebte eine Ge= ipieDer bereinbricht, werDdet iDr en wmelchesAnlehnung Das ‚Stockholmer Hlut- Das wunDderbare Qicht IDAr, Das \penDenbad‘ un Die ‚Darifer ZHlufhochzeit”, mwolte Die DDN C1CUS befübhigt wDorDden.alfo propaganDiftiich NUuL Fonfe{fionellen mel in irD 2008 Der Q43elt Denn Der GegenPen Dienen UND iit Durch Diefe Tendenz Dabher DerIr DDN iDr meicht In jeiner CEnzyElikawijyjen  aftlich ungeeigneft. Doch De- DOm Dezember 1864 bat Der große Dapftgegnef 10 ıIn Daritelungen proteitanti{chen Pius mif Dem energiiwen Qiorte a1lS=
CStandpunktes, bei Xrauje SJie “Heo» geiprochen: irD R1n Yahrhundert Des
rormation unD Gegenreformation 1Im ebemali- alten Heidentums anbrechen. 1E mwabhrergen Xönigreich DBolen 90 HNacobi, eDan- unD ni  Ots Hon greifbarer gemwmorbden als Diesge  er PDPfarrer in [0) 91 Jelbit bat 1896 ÖYrakel. %Jie IZelt Fennt jene altheidnifche e
eingehenD mif Dem Sal befchäftigt UnND wählte eit, 10 Qreibt ein tierer Dentker, unDd rürchtetDafür DieHezeichnung ‚Slutgericht‘.er T jene 3uftänDde, Darum baben Die ImoDernenrifch beredhtigtere Mame ift Doch mwmobhl A3ölfer troß dDer brilanten Berheißungen ibrer„‚Shborner Tumult‘, iDIie u10 (Eatboli{cher Yügenpropbheten Das ABorgefühl Ddeffen IDaAaSSeiftlicher) in jeiner CEntgegnung aur Sacobis ibnen vorbehalten i{t, 1e modernen NYölterangefübhrten Hrtitfel (Zeitfchr. Des biftor. P
eins rür arienwerder 1899) nochgemwiefen

Haben ur Diefes in georDdnefen Aeitlagenunbelannte Sefühl liegt aqusgeprägt auf DErbat, ohne bisher meines 28ifens WN3iderlegung Pbhofivgnomie Der unjrigen. 2unDderbargerunDden 8 baben Daber i Diefer neufralere Curopa, Das moDderne, Das Tortge{cHritftene,Jiame auch DDN mir angenommen wDorDden. %)Jie DaAs aufge£lärte, Das Yreie Curopa DeS1HYabhrı-achlicdhe DarfiteXung 3iviers in Defjen erie
‚Dolen‘ 239) fnricht fendenzlos

unDerfs bat Surcht ? Sünf bis )echs Y )YTile
auch NUr lionen Bajonette mwmachen 85 jeinemDDON einem Tborner S all‘.“ unDd Curopa hatSurcht? Cs f®[ägt?')ni)[fltbtt:fl‚


